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Standort /Geologie

Naturraum

Erlensumpf im Süden des "Hessenburger Holzes"

Versumpfungsmoor/Grundmoräne

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt
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Ahrenshagen-Daskow
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Vegetationseinheiten
Erlensumpf, Winkelseggen-Walzenseggen-Erlenbruchwald, Sauerklee-Rasenschmielen-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04677

In einer langgestreckten, von Nadelholz umgebenen Waldsenke liegt im Süden auf vererdetem Torf ein Erlensumpf. Dieser Bereich weist 
keine Krautschicht auf, die Erlen (mehrere aus einem Stock) haben krüppelige Wuchsformen und zwischen den freigelegten Wurzelansätzen 
ist ein für lange Überstauungen typisches Schlenkenregime ausgebildet.
Der mittlere Teil liegt etwas höher, hier Krautschicht mit Walzensegge, im Norden Rasenschmiele (WFD).
Biotop wird durch östlich gelegenen Randgraben entwässert.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Carex elongata Deschampsia cespitosa

Athyrium filix-femina Carex elata Carex remota Circaea lutetiana
Dryopteris carthusiana Geranium robertianum Glecoma hederacea Mentha aquatica
Oxalis acetosella Peucedanum palustre Scutellaria galericulata Urtica dioica


